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Erster Tätigkeitsbericht
des Landesverbandes für Fremdenverkehr 

in Krain.
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Am 16. F eb rua r  1907 hielt der  L an desverband  
seine erste V ollversam m lung ab.

D er V orsitzende Herr Ub. v. T r n k o c z y  
begriisste  den Vertreter der  k. k. L andesreg ie rung  
H errn Regierungsra t  G. K u l a v i c s ,  den Vertreter 
d e r  H ande ls -  und  G ew erb ek am m er  Herrn Vize­
p rä s id en ten  Fr. K o l i m a n n ,  den Vertreter d e r  
S tad tgem einde  Laibach Herrn Jo h an n  Ritter von 
B l e i w e i s - T r s t e n i š k i  und  den  Vertreter des  
F rem denverkeh rsvere ines  in W o c h e in e r -F e is t r i tz  
Herrn Josef R a v h e k a r ,  sow ie  alle ersch ienenen  
Mitglieder.

Der Bericht des  s tänd igen  Referenten und  
Sek re tä rs  Dr. R. M a r n  über  die T ä tigkeit  des  
V erbandes  w u rd e  mit Beifall zur Kenntnis g e ­
n om m en; e b e n so  der R echnungsberich t  des  Kassiers  
H errn Dr. Jos. T o m i n š e k .

Als R echnungsprüfer  w u rd en  die b isherigen  
R echnungsp rü fe r  Herr Dr. VI. F o e r s t e r  und  
H err  K anon ikus  Joh. S u š n i k  w iedergew ählt .

l

Vollver­
sammlung.



Vorge- 
schichte und 

G ründung  
des  Landes­
verbandes  

für  
F rem den­

verkehr in 
Krain.

Ü ber die Anträge des  Z en tra lau ssch u sse s  
betreffend die Ä nderung  der V ere inssta tu ten  b e ­
richtete Dr. Rudolf M a r n .  Die w esentlichsten  
Ä n d erungen  betreffen die H erabse tzung  der  Mit­
g liedsbe iträge  der  III. G ru p p e  auf 5 K statt d e r  
jetzigen 10 K, um d ad u rch  dem  Vereine m ehr  
M itg lieder beizuziehen. Die zweite w ichtigere  
Ä nderung  zielt darauf  hin, d a s s  auch  d e r  k. k. L an ­
desreg ierung , de r  H ande ls-  und  G ew erbekam m er ,  
dem  k. k. E isenbahnm in is te r ium  und der  k. k. priv. 
S üdbahngese llscha f t  d a s  Recht e ingeräum t w erde, 
in den  Z en tra lau ssch u ss  ihre Vertre ter zu e n t ­
senden , w elches  Recht bere its  dem  L an d esau s -  
schusse  u n d  dem  G em eindera te  von Laibach 
zusteht.

D iese  Anträge w u rd en  nach  längerer  D eb a t te  
s tim m einhe llig  angenom m en.

D er  Bau d e r  neuen  E isenbahnlin ie ,  w elche  
den  N o rd en  unse re r  M onarch ie  mit T ries t  u n d  
d em  M eere v e rb inde t  und  eine ganze  Reihe d e r  
schönsten  G egenden ,  die bis jetzt dem  F re m d e n ­
verkehre v ersch lossen  waren, dem selben  eröffnet 
—  d a ru n te r  auch  G e g e n d e n  inmitten der  herr­
lichsten A lpenw elt O berk ra in s  —  g a b  d en k en d en ,  
für d a s  A ufblühen unse re r  H eim at im wirtschaft­
lichen S inne  e ingenom m enen  Pa tr io ten  die u n ­
m itte lbare  Initiative, die Idee zur G rü n d u n g  eines 
Vereines zu p ropag ieren , d e s se n  A ufgabe in de r  
H eranz iehung  von F rem den und in der  Sorge für 
p a s se n d e  U nterkünfte  für d iese lben  b es tehen  sollte.

Für die H eb u n g  d es  F rem d en v erk eh res  in Krain 
hab en  sich durch  ihr W irken  schon  früher m ehrere  
F ak to ren  g rosse  V erdienste  e rw o rb en  so z. B. der
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slovenische  A lpenverein, die kra in ische  Sektion 
d es  deutsch  -  österreichischen Alpenvereines, die 
G ro ttenkom m iss ion  in Adelsberg, die K urkom ­
m ission  und  der F rem denverkeh rsvere in  in Veldes. 
D er s lovenische  A lpenverein  hat es  in sb eso n d e re  
vers tanden , čechische T ouris ten  in u nsere  G eg en d en  
zu ziehen. Auch die G ro ttenkom m iss ion  in A dels­
berg  und  die K urkom m ission, bez iehungsw eise  
der  F rem denverkehrsvere in  in Veldes haben  durch  
eine w irksam e Reklam e und  komforte Einrich­
tungen  der  A delsberger Grotte, bez iehungsw eise  
d es  K urortes Veldes zahlreiche F rem de zum Be­
suche  u n d  Aufenthalte in Krain herangezogen .

O b w o h l  der  F rem d en v e rk eh r  in Krain gar  
nicht so  geringfügig  war, verd ien te  doch  unser  
K ron land  in A ngesicht seiner zahlreichen N a tu r­
schönheiten , die ja nach Ä usserungen  b e rühm te r  
und  ve rw öhn te r  T ou r is ten  unstreitlich ihres 
Gleichen auf der  ganzen  W elt suchen, einen 
g rösse ren  F rem denzusp ruch , d e r  d a s  Land auf 
jene Stufe heben  sollte, welche  schon von anderen  
A lpenländern  e ingenom m en  wird.

Vor allem w ar  es  n o tw end ig  die F rem den  
auf eine Art heranzuziehen , wie d ies  in ändern  
L ändern  geschah , die ihres g rossen  F rem d en ­
verkeh res  w egen  be rühm t sind. Es ist se lbst ver­
ständlich, d a s s  m an den  Frem den, die man h e ran ­
ziehen will, auch  die nötigen von ihnen  verlangten 
Bequem lichkeiten  bieten  muss. N achdem  jedoch  
in d ieser  Hinsicht bis vor kurzen  m angelhaft  vor­
gesorg t  w urde , m usste  zu allererst d iesem  Übel­
s tan d e  abgeholfen  w e rd en  und zw ar  unsom ehr,  
je näher  die Zeit heranrückte, in w elcher sich der
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Strom  d er  F rem d en  u nserem  L ande zu w en d en  
sollte.

Die bere its  b e s teh en d en  Lokalvereine konn ten  
diessbeztig lich  nicht in solchem  M asse  wirken, 
w ie es zu w ü n sch en  w ä re ;  in fo lgendessen  g ew ann  
die Idee d e r  G rü n d u n g  eines  F rem d en v e rk eh rs ­
vereines so  an B edeu tung , d a s s  ihre Verwir­
klichung  nicht m ehr au fgeschoben  w erd en  durfte.

D er Idee zur G rü n d u n g  e ines  F rem d en v e r­
kehrsvere ines  in Krain, ha t sich b e so n d e rs  der  
B ürgerm eister  der  L a n d e sh a u p ts ta d t  Herr Ivan 
H r i b a r  angenom m en . D abei un ters tü tz ten  ihn die 
Herren Dr. V. G r e g o r i č ,  P r im ariu s  in Laibach, 
Dr. Val. K r i s p e r ,  A dvokat in Laibach, U bald  
v. T r n k o c z y ,  A potheker  und  G em ein d era t  in 
L aibach  und  noch viele an d e re  für d a s  W ohl 
des  L an d es  e ingenom m ene  M änner.

Der 7. F eb ru a r  1905 kann  eigentlich als der  
G rü n d u n g s ta g  des  Vereines  bezeichnet w erden , 
denn  an d iesem  T ag e  w u rd e  im R athaussaa le  
eine vom B ürgerm eister  Iv. H ribar  e inberufene  
V ersam m lung  abgeha lten , in w elcher die V orbe­
ra tungen  zur G rü n d u n g  des  L an d esv e rb an d es  s ta t-  
ge funden  haben.

In d ieser  V ersam m lung  w u rd e  ein vo rb e ­
re i tender A usschuss  bes tehend  au s  den  Herren 
Dr. G r e g o r i č ,  Dr.  K r i s p e r ,  Jo h an n  M l a k a r ,  
A nton R a z i n g e r  und  Ub.  v. T r n k o c z y  
gew ählt .

Der A u sschuss  erörterte  in m ehreren  Si­
tzungen  die ü b e rn o m m en e  A ufgabe und  w and te  
sich an  versch iedene  Vereine um Ü b e rsen d u n g  
von S ta tu ten  und  Jahresberich ten .
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Auf G ru n d lag e  des  gesam m elten  M ateria ls  
haben  d an n  die Herren Dr. G r e g o r i č ,  Dr.  K r i ­
s p e r  und  Ub.  v. T r n k o c z y  die V ereinssta tu ten  
zusam m engeste l l t  und  dabei in e rs te r  Linie die 
S ta tu ten  des  L an d esv e rb an d es  in Tirol und  die 
h iesigen Verhältn isse  in B etracht gezogen.

Im Mai 1905 w u rd en  die S ta tu ten  der k. k. 
L andesreg ie rung  in Laibach vorgelegt.

Inzwischen w u rd e  die k. k. L andesreg ie rung  
für Krain vom k. k. M inisterium  des  Innern  und  
vom k. k. E isenbahnm in is te r ium  beauftrag t eine 
E nquette  einzuberufen, welche die G rü n d u n g  eines 
F rem denverkeh rsvere ines  für Krain beschleunigen  
sollte.

Diese  E nquette  fand am 29. Mai 1905 bei 
de r  k. k. L andesreg ie rung  statt. An den  B era tungen  
haben  die Vertreter d e s  Landes, d e r  S tad t  Lai­
bach, der  H ande ls-  und  G ew erbekam m er,  der  
k. k. S taa tsbahnen ,  der  k. k. priv. S üd b ah n ,  der  
G ro ttenkom m iss ion  in Adelsberg, de r  K urkom ­
m ission  in Veldes und  des  slov. A lpenvere ines  
te ilgenom m en. Alle Vertreter d e r  o b g en n an ten  
K orpora tionen  h ab en  ihre M itw irkung , die a u to ­
nom en  K örperschaften  auch  S u b v en tionen  zu­
gesagt.

Der Herr L a n d e sp rä s id e n t  Se. Exzellenz Baron  
H e i n ,  w elcher den Vorsitz d e r  E nquette  führte, 
e rw ähnte ,  d a ss  d iese lbe  auf V orschlag  d es  k. k. 
E isenbahnm in is te r ium s respektive  des  k. k. M ini­
s te rium s des  Innern  einberufen  w o rd en  ist, denn 
der  F rem d en v erk eh r  in Krain sei im Vergleiche 
mit dem  F rem denverkeh re  in än d ern  K ron ländern  
viel zu w en ig  entwickelt, teils in fo lgedessen , d ass
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ge rad e  du rch  die schöns ten  G eg en d en  keine B ah n  
führte, teils auch  aus  dem  G runde ,  weil d en  An­
fo rd e ru n g en  des  re isenden  Pub likum s, w elches  
an Komfort g e w ö h n t  ist, nicht R echnung  g e ­
tragen  w o rd en  sei. R edner  em pfahl fo lgende  An­
träge  zur A nnahm e:

Der L an d esau ssch u ss  m öge alle G em einden  
w elche  beim F rem d en v erk eh re  in B etracht zu 
ziehen w ären, über  die W ichtigkeit  und  die Aufgabe 
des  L an d esv e rb an d es  un te rw eisen  und  sie zum 
Beitritte e in laden.

In d iesem  Sinne  w erden  auch  die politischen 
B eh ö rd en  e inw irken, d a s s  die Besitzer von Villen 
und  g rö sse ren  für A ufnahm e d e r  F rem den  b e ­
s tim m ten  G e b ä u d e  in Veldes, Stein u. s. w. als 
In te ressen ten  dem  L an d esv e rb än d e  beitreten.

Die H ande ls-  und  G ew e rb e k am m er  m öge 
jene  G ew e rb e tre ib e n d e n  die speziell an der  H ebung  
des  F rem d en v e rk eh res  in teressiert  s ind, durch  
p a s s e n d e  B e lehrung  für den  Beitritt zum  L a n d e s ­
ve rbände  gew innen .

Diese A nträge w u rd en  zw ar  angenom m en , 
jed o ch  b isher  noch nicht d e r  E r led igung  zugeführt.

Bald  nach  d e r  A b h a ltung  d ieser  Enquette  
w u rd e  dem  vo rb e re i ten d en  A usschüsse  d ie  G e ­
n eh m ig u n g  der  V ere inss ta tu ten  b e k a n n t  gegeben , 
w o rau f  die g rü n d e n d e  V ollversam m lung  auf den  
24. Juni 1905 e inberufen  w o rd e n  ist.

D er V orsitzende des  V o rb e re itungsausschusses  
Herr Ub. v. T r n k o c z y  begriisste  die A nw esen d en  
und  b esp rach  die Schritte und V orbereitungen, 
die zur G rü n d u n g  des  L an d e sv e rb a n d es  für 
F re m d e n v e rk e h r  geführt  haben .
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Herr Dr. K r i s p e r  berichtete  übe r  die T ä t ig ­
keit des  vorbere itenden  A u sschusses  und  erläuterte 
in nähere r  W eise  die bereits  genehm ig ten  Sa tzungen  
d e s  L an d esv erb an d es .  Herr Dr. V. G r e g o r i č  en t­
wickelte d a s  P rog ram m , nach w elchem  d er  L an d es ­
ve rb an d  seine Tätigkeit  e inrichten soll u n d  be­
sp rach  die g rossen  materiellen Vorteile, welche 
durch  die H ebung  des  F rem denverkeh res  dem  
ganzen  L ande zunutze k o m m en  w erden . Die H a u p t­
aufgabe  des  L an d esv e rb an d es  sei, U n ternehm ungen , 
welche  dem  F rem denverkeh re  dienen, zu un te r ­
s tützen und  zu beaufsichtigen, für eine gu te  und  
erfolgreiche Reklam e zu so rgen  und  zu diesem  
Z w ecke  Geldmittel aufzubringen.

Hierauf w u rd e  zur W ah l  des  A u sschusses  Ausschuss, 
geschrit ten  und  e rsch ienen  s tim m einhellig  gew äh lt  
d ie  Herren:

In der  I. G ru p p e :  Dr. VI. F o e r s t e r ,  k. k. G e ­
rich tsad junk t;  Dr. Vinzenz G r e g o r i č ,  Prim arius;
Dr. Valentin K r i s p e r ,  A dvokat und  Ubald  von 
T r n k o c z y ,  A po theker  und  G em eindera t ,  alle 
in Laibach.

In d e r  II. G ru p p e :  Stefan L a p a j n e ,  k. k. B e­
z irk sh au p tm an n  in Adelsberg, Jakob  P e t e r n e l ,  
B ürgerm eister  in V eldes  und  Jo h an n  S u š n i k ,  
K anon ikus  in Laibach.

In der  III. G ru p p e :  G us tav  P i r c ,  D irektor 
d e r  k. k. L andw irtschaftsgesellschaft  für Krain und 
Dr. Josef T o m i n š e k ,  k. k. G ym nasia lprofesor,  
be ide  in Laibach.

Vom L an d esau ssch u sse  w u rd e  Herr P e te r  
G r a s s e l l i  und  vom  G em eindera te  d e r  S tad t
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Sektionen.

Laibach  Herr Josef P r o s e n c  als Vertreter in den  
V e rb a n d sa u ssc h u ss  en tsende t .

In der  A usschusss i tzung  am  13. Juli 1905 
w u rd e  zum P räs id en ten  Herr Ub. v. T r n k o c z y ,  
zum V izepräsidenten  Herr Dr. Vin. G r e g o r i č  
und  zum V ereinskass ie r  Herr Dr. Josef T o m i n š e k  
gew ählt .  D er A usschuss  e rnann te  Herrn Heinrich 
L i n d t n e r ,  R evidenten d es  L andesauschusses ,  
zum  s tän d ig en  Referenten. G en an n te r  Herr ver­
zichtete jedoch  anfangs d es  Jah res  1906 auf se ine  
Stelle, w oraufh in  zum s tän d ig en  Referenten und  
S ek re tä r  Herr Dr. Rud. M a r n  und  zu dessen  
Stellvertreter Herr Franz  G ä r t n e r  gew äh l t  w o rd en  
s ind. W ä h re n d  d e s  Jah res  ist d e r  V izepräsident 
Herr Dr. Vinzenz G r e g o r i č  aus  dem  A usschüsse  
gesch ieden  und  w u rd e  an  seiner Stelle von den  
W ä h le rn  der  I. G ru p p e  den  V ere inss ta tu ten  g e m ä ss  
H err Franz  O r o ž e n ,  k. k. P ro fesso r  als  A usschuss­
mitglied und  d a n n  auch  als V izepräsident gew ählt.

In de rse lben  S itzung konstitu ierte  sich aus  dem  
A usschüsse  eine R ek lam esek tion  und  eine a d m i­
nistrative S ek tion ;  in die erstere  w u rd e n  gew äh lt :  
a ls  V ors itzender Herr G us tav  P i r c ,  a ls  M itglieder 
die Herren  G r a s s e l l i ,  L a p a j n e ,  P e t e r n e l ,  
P r o s e n c  und  Dr.  T o m i n š e k ;  in die ad m in i­
strative Sek tion  tra ten  ein die H erren : Dr. G r e g o r i č  
a ls  V orsitzender, Dr. F o e r s t e r ,  Dr. K r i s p e r  und  
K ano n ik u s  S u š n i k .

Nach dem  Austritte des  Herrn Dr. G regorič  
w u rd e  in die adm inis tra tive  Sektion  Dr. Josef 
T o m i n š e k  gewählt.

D a  a b e r  die adm inis tra tive  Sektion  e inen 
viel um fangreicheren  W irk u n g sk re is  hatte und  ihr
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auch  die E n tsch e id u n g  ü b e r  die A usgaben  für 
Reklam ezw ecke zustand, ü bernahm  d iese lbe  auch  
die A genden  der  Reklam esektion, w esh a lb  beide 
Sektionen  ihre S itzungen  gem einsam  abgeha lten  
haben.

D er  P räs iden t  U bald  v. T r n k o c z y  sp rach  
bei dem  k. k. L an d esp räs id en ten  Sr. Exzellenz 
Baron H e i n  und bei dem  L a n d e sh a u p tm a n n e  
Herrn O. v. D e t e l a  vor und  em pfahl den  V erband  
dem  W ohlw ollen  und  der  m oralischen  sow ie  m a­
teriellen U n ters tü tzung  d e r  be iden  Herren.

Die G rü n d u n g  des  L an d e sv e rb a n d es  w urde  
so d a n n  allen schon  bes teh en d en  L an d esv erb än d en  
b e k a n n t  gegeben , welche  den se lb en  freundlichst 
begriiss ten  und  ihm ihre Jahresber ich te  und  S ta ­
tu ten  übermittelten.

Nach Anschaffung der  nötigen Kanzleierfor­
de rn isse  und  D rucksorten  w u rd e  am 1. Jän n e r  1906 
in e inem  seh r  p a s se n d e n  Lokale  im Hotel Lloyd 
in Laibach ein B ureau  eröffnet, w elches  sich noch 
jetzt d o r t  befindet. Im Laufe des  Jah res  w u rd e  
fo lgendes  Inventar  angeschaft:  eine Schre ibm a­
schine, ein V ervielfä lt igungsappara t,  ein g rösse r  
Schrank, vier T ische  und  die nötigen Kanzlei­
behelfe. Z um  Inventare gehören  auch  die Bilder 
und  S ta tuetten , welche für die L ondoner  A us­
s te llung  bestellt  w u rd en  u n d  ü b e rh a u p t  alle O b ­
jekte, welche  d e r  L an d esv e rb an d  für A uss te l lungs­
zw ecke sammelt.

Die L a n d esv e rb än d e  a n d e re r  K ronländer hatten 
bei ihrer G rü n d u n g  eine kräftige Stütze an den 
Lokalvere inen  zur H e b u n g  d es  F rem denverkehres .  
D esha lb  b rauch ten  d iese lben  die schon  bereits

Tätigke i t  
des  Landes­
verbandes .
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b eg o n n en e  T ä tigke it  nur fortzusetzen und  diese lbe  
auf eine breitere B asis  zu stellen. In Krain w ar 
d ies  leider nicht de r  Fall, denn  hier m usste  erst 
der  L an d esv erb an d  kom m en, und  mit d ieser  T ä t ig ­
keit d en  Anfang m achen. Mit A u sn ah m e  des  tä ­
tigen F rem d en v erk eh rsv ere in es  in V eldes und  der  
G ro tten k o m m iss io n  in A de lsbe rg  w aren  die un ter  
dem  N am en „V ersch ö n e ru n g sv ere in e“ auf dem  
L ande ex is tie renden  Vereine w a s  die eigentliche 
H ebung  d es  F rem d en v erk eh res  betrifft ganz  u n ­
tätig. Sie besch rän k ten  sich lediglich auf die Ver­
sch ö n e ru n g sv o rk eh ru n g en  d es  betreffenden  Ortes, 
auf E rr ich tung  von P ro m e n a d e n  und  A npflan­
zungen , um die H eranz iehung  von F rem d en  k üm ­
m erten  sie sich jedoch  gar  nichts. N ach  und  nach 
stellten die m eisten  ihre T ä tigkeit  ein u n d  nur 
von etlichen hört  m an noch hie u n d  da, d ass  
sie eine U n te rha ltung  veransta lte t  o d e r  eine G e ­
nera lve rsam m lung  abgeha lten  haben, 

organi- Oie ersten  B es trebungen  d e s  L an d esv e rb an d es  
Svcrschö" zielten darauf  hin, mit d en  bereits  bes teh en d en  

nerungs-  V erschönerungs- und  ähn lichen  V ereinen in Füh lung  
vYrtr anen"-  zu treten und  auf dem  L ande geeignete  V ertrauens­
pos ten  aut m än n er  zu finden. D iese  Aktion hatte  jedoch  nicht 
dem La» c. g ew ü n sch ten  Erfolg, d a  o b e rw ä h n te  Vereine 

einen zu besch ränk ten  W irk u n g sk re is  haben , in 
eine um fassendere  T ä tigkeit  sich jedoch  w egen  
M angels  an nötigen materiellen Mitteln nicht e in­
lassen  wollten. Auch die G rü n d u n g  von  Ver­
t ra u e n sp o s te n  ge lang  nicht, w esw eg en  der  L a n d e s ­
v e rb a n d  nur mit d e r  G ro ttenkom m iss ion  in A dels­
b e rg  und  mit dem  F rem denverkeh rsvere ine  in 
V eldes in engerer  F üh lu n g  g eb lieben  ist. Im Ü brigen
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besch loss  der  V erband  die ganze  T ä tigkeit  zur 
F re m d en v e rk eh rsh eb u n g  im K ronlande Krain in 
se inem  A usschüsse  zu zentralis ieren und  ehestens 
d a ran g eh en ,  zw eck en tsp rechende  Lokalvereine ins 
Leben zürnten.

Schon  oben haben  wir bereits  e rw ähnt,  d a ss  
es  vor allem n o tw end ig  war, die B evölkerung  
von der  volksw irtschaftl ichen B ed eu tu n g  des  
F rem d en v erk eh res  und  von den Vorteilen, die 
d e rse lbe  in Begleitung hat, zu überzeugen  sow ie 
d a s  Volk über  die dem  F rem denverkeh r  dienlichen 
E in rich tungen  zu belehren, die Art und  W eise  
zu erklären, wie m an mit den F rem den  um gehen  
u nd  w a s  m an ihnen  bieten muss, um sie h e ran ­
zuziehen, dem  Orte erhalten  und  zur W iederkeh r  
zu bew egen.

Aus d iesem  G ru n d e  w u rd e  eine be leh rende  
B roschüre  „W ie  kann  d e r  F rem denverkeh r  in 
e inem  Orte  geh o b en  w e rd e n “ herau sg eg eb en  und 
in 4000 Exem plaren  unentgeltlich  auf dem  L ande 
verteilt. Die Broschüre  ist seh r  vo lkstüm lich  und 
leicht vers tändlich  geschrieben  und  um fasst  alles, 
w a s  in d iese r  Hinsicht nötig  ist. W ir  versp rechen  
u n s  davon  die bes ten  Erfolge.

Der L andesverband  erachtete  w eiter a ls  eine 
d r in g en d e  N o tw end igke it  auch  die H erausgabe  
e ines  F ührers  durch  Krain, d en n  b isher bes teh t  
kein e inziges derartiges  W erk , w elches  sich auf 
g anz  Krain beziehen und dem  F rem den  die nötige 
Auskunft in B ezug auf W o h n u n g en ,  Ausflüge und  
ähn liches  g e b e n  würde.

Um einen gen au en  und verläss lichen F ühre r  
d u rch  Krain zusam m enste l len  zu können, w u rd en

W ie  kann 
der  Frem ­
derverkehr  
in einem 

Orte g e h o ­
ben werden.

Führer  
durch Krain.
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u m fassende  F rag eb o g en  aufgelegt und  V ertrauens­
m ännern  in d e r  Provinz zur Ausfüllung e inge­
sendet.  An d ieser  Stelle k ö n n e n  wir es nicht 
unterlassen , den  V ertrauensm ännern  unsern  Ver­
b ind lichsten  D an k  für ihre Bereitwilligkeit, mit 
w elcher  sie die F rag eb o g en  so genau  als möglich 
ausgefüllt  haben , auszusprechen .

Auf G rund lage  d ieser  F rag eb o g en  w u rd e  nun  
der  „ F ü h re r“ verfasst und  w ird  derse lbe  noch 
vor B eginn d e r  Sa ison  erschienen. Die g röss te  
Schwierigkeit  v eru rsachen  u n s  die Kliches, da  
wir nicht die nötigen A ufnahm en zur H erste llung 
d e rse lben  besitzen. D er F ü h re r  erschein t vorläufig  
in sloven ischer und  deu tscher  S p rache  und  falls 
es  nötig  sein  wird, auch  in a n d e ren  Sprachen .

Gleich nach  d e r  E in r ich tung  unse res  B u reau s  
b eg an n  d asse lb e  auch  als  A u s k u n f t s s t e l l e  in 
F rem d enverkeh rsange legenhe iten  für Krain zu fun­
gieren. Im K ron lande  Krain existiert ü b e rh au p t  
kein A uskunfts-  u n d  R eisebureau  in d iesem  Sinne, 
w esh a lb  es als eine d r in g en d e  N otw endigke it  
erschien, d iese  Institution ins  Leben zu rufen. 
Einer g ro ssen  Anzahl von Anfragen k onn ten  w ir  
leider m angels  nö tiger  P ro sp ek te  und Führer  nicht 
en tsp rechen , ln d en  m eisten Fällen  sen d e ten  w ir  
P ro sp ek te  von  V e l d e s ,  der  A d e l s b e r g e r g r o t t e ,  
von T ö p l i t z  u n d  d es  Hotels U n i o n  ein. Auch 
hinsichtlich andere r  L än d e r  und  S taa ten  infor­
mierten sich Par te ien  bei uns, w elchen  W ü n sch en  
w ir durch  V erm ittlung a n d e re r  L an d esv erb än d e  
und  ähn licher  Vereine nach M öglichkeit en t­
sp ro ch en  haben .
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D er M angel an P ro sp ek ten  und  verlässlichen 
D aten  hatte die E rrichtung eines  unentgeltlichen Ver­
m itt lungsam tes  für S o m m erw o h n u n g en  zur Folge. 
D er  V erband  legte e inen K ataster  von  S o m m e r­
w o h n u n g e n  für F rem de und  Som m erfrischler auf 
und  forderte  im W eg e  d e r  P re sse  und  P r iv a t­
ko rre sp o n d en z  alle Inhaber  und  Vermieter von 
S o m m e rw o h n u n g e n  zur E in se n d u n g  von  g enauen  
D aten  über  die Anzahl, den  P re is  und  die Lage 
ihrer W o h n u n g sb e s ta n d te i le  auf. Auch ersuchten 
w ir  um Z u se n d u n g  von Bildern, Fotografien, A n­
s ich tska rten  des  betreffenden  O rtes  o d e r  Hauses, 
um  den  A nfragenden  auch  mit e inem  Bilde d ie s ­
bezüglich A uskunft erteilen zu können. Nach 
g rö sse r  M ühe  ge lang  u n s  e inen W o h n u n g sk a ta s te r  
zusam m enzuste llen ,  w orau f  w ir mit Inseraten in 
der  P resse  andere r  K ron länder  die F rem den  und 
Som m erfrisch ler  aufm erksam  m achten, d a ss  wir 
unentgeltlich die V erm ietung von  S o m m e rw o h ­
nungen  besorgen. In fo lgedessen  s ind  uns  zah l­
reiche Anfragen b e so n d e rs  von italienischen P a r ­
teien zugekom m en. Die regste Anfrage w idm eten  
d iese r  Institution die B ew ohner  von Laibach, w a s  
leicht begreiflich ist, da  d iese lben  d a s  V erm ittlungs­
am t ohne  jede  Schw ierigkeit  in A nspruch  nehm en 
konnten . D as  h ab en  die L a ibacher auch  im voll­
s ten  M asse  getan. Leider ist es u n s  nicht möglich, 
eine Statistik über  die Vermittlungsfälle aufzu­
stellen, nachdem  w ir  von den  Par te ien  keine 
d iesbezüg lichen  Nachrichten , w e d e r  positive noch 
negative erhalten  haben .

In der  nächsten  Sa ison  ist eine E rw eiterung  
und  V ervo lls tändigung  u nse res  V erm ittlungsam tes

U nentgel t ­
liches Ver­
mit t lungs­
am t  für 
Som m er­

wohnungen.
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un u m gäng lich  no tw end ig , w e sh a lb  w ir  die In te­
ressen ten  schon  jetzt um E in sen d u n g  g e n a u e r  
D aten  über  S o m m e rw o h n u n g e n  ersuchen . N ach­
dem  in letzterer Zeit einige Lokalvereine zur 
H eb u n g  des  F rem denverkeh res  g eg rü n d e t  w u rd en  
und  vor Beginn der Sa ison  noch m ehrere  ins  
Leben gerufen w erden , w ird  es  Aufgabe d ieser  
Vereine sein, für ih ren  Sprengel gen au e  Ver­
zeichnisse von S o m m erw o h n u n g en  aufzulegen und  
u n s  d iese lben  zur V erfügung zu stellen.

D er Z en tra lau ssch u ss  kam  zu der  Ü b er­
zeugung, d a s s  eine erfolgreiche und  w irksam e  
T ätigkeit  für d a s  ganze  K ronland  nicht möglich 
ist, w en n  der  L an d esv erb an d  nicht auch von 
lokalen  V ereinen bez iehungsw eise  Filialen un te r­
stützt w erde. E inzelne P e rso n en  bringen  d e r  He­
b u n g  des  F rem d en v e rk eh res  viel zu w en ig  In teresse  
b e i ; auch  bek o m m t m an von  d en se lb en  nicht 
im m er g e n a u e  und  verlässliche Inform ationen. 
D ah er  erachtete  de r  A usschuss  für d r ingend  no t­
w endig , in Orten  w o  d e r  F rem d en v e rk eh r  schon 
entwickelt ist o d e r  dort, w o  zu erw arten  war, 
d a ss  sich F rem de  w eg en  d e r  günstigen , allen 
A ufforderungen  en tsp rechenden  Lage aufhalten  
w erden , lokale Vereine zu g ründen ,  welche  den  
L an d esv erb an d  mit verlässs lichen A uskünften  an  
die H and gehen , d em se lben  die W ü n sc h e  und  
B edürfn isse  d e r  B ew o h n e r  b ek an n t  g e b e n  und  
in fo r tw ährender  Füh lung  mit dem  L an d esv e r­
b ä n d e  mit dessen  Hilfe die D eta ilarbeit  zur 
H eb u n g  d es  F rem denverkeh res  ausführen  könnten. 
D er A nschuss  verfasste  zu diesem  Behufe ein 
M usters ta tu t,  w elches  er allen jenen In teressenten
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im Lande e insendete ,  von  welchen  zu erw arten  
war, d a ss  sie sich d e r  Sache an n eh m en  und die 
G rü n d u n g  so lcher Vereine an s treb en  w erden . Auf 
G ru n d  d ieser  Aktion en ts tan d en  solche Vereine 
in Stein, A delsberg , Kronau, W o h e in e r  Feistritz 
und  G öriach  bei Veldes. In a lle rnächster  Zeit 
ge langen  noch zur G rü n d u g  d e r  Verein in Len- 
genfeld und  in e in igen an d eren  O rten  O berkra ins ,  
so d a s s  bei Beginn der  Saison  vom L an d esv erb än d e  
ganz  O berkra in  in d ieser  B eziehung organis iert  
w e rd en  wird. Nach der  O rgan is ie ru n g  O berk ra ins  
w ird  der  V erband an eine solche in Unter-  und 
Innerkra in  schreiten.

W ie  schon  oben  e rw äh n t  m usste  die Tätigkeit 
des  L an d esv e rb an d es  anfangs  dah in  gerichtet sein, 
im Volke se lbst d a s  Interesse  für die H ebung  des 
F rem d en v e rk eh res  zu w ecken, und  die B ew ohner  
ü b e r  die Vorteile desse lben  und die A nforderungen , 
die der F rem denverkeh r  an den  A ufenthaltsort 
stellt, zu belehren. Zu d iesem  Zw ecke forderte 
der  L andesverband  durch  R undschre iben  und 
Aufrufe in den  T agesb lä t te rn  auf, Vorträge in 
den  für den  F rem d en v erk eh r  in Betracht k o m ­
m enden  Orten  zu halten  und  dabe i  den  Inhalt 
der  B roschüre  „W ie  kann  der  F rem denverkeh r  
in e inem  Orte g eh o b en  w e rd e n “ verw enden . 
D ad u rch  w u rd e  jedoch  nichts  erreicht und der  
V e rb a n d sa u ssc h u ss  beschloss, den  V erb an d sse ­
kre tär  und die A usschussm itg lieder  mit d ieser  
Aufgabe zu be trauen  und  durch  W and erv o r träg e  
d as  Interesse  für den  F rem denverkeh r  zu w ecken. 
D er erste V ortrag  fand im M onate  D ezem ber in 
V e l d e s  statt, w obei  ein g rö sse r  Erfolg zu ver­

W ande rvo r -
träge.
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zeichnen war, d en n  in d e r  Folge w u rd e n  die 
F rem denverkeh rsvere ine  in W o ch e in e r  Feistritz 
und  G öriach  bei V eldes gegründe t .  Ü ber  die 
Erfolge d e r  W an d e rv o r träg e  zu A nfang  des 
Jah res  1907 w ird  jedoch  im nächsten  T ä t igke its ­
berichte g esp ro ch en  w erden . Die A bha ltung  von 
W an d e rv o r träg en  geh t  H and in Hand mit der  
O rgan is ie rung  der  F rem d en v erk eh rsv ere in e  und  
gestü tz t  auf die b isherigen  Erfolge, mit denen  
w ir  m ehr als zufriedengestellt  w aren, geben  wir 
u n s  in d ieser  B eziehung  d e r  bes ten  H offnung hin. 
Auch besch loss  der  A usschuss  vor B eginn der  
Sa ison  noch m ehrere  solche W an d e rv o r träg e  zu 
veransta lten  und  seine Tätigke it  auch auf Unter-  
krain  au szu d eh n en ,  falls sich dort  d a s  Interesse  
für F rem d en v erk eh r  w ecken  lassen wird. Auch 
für Innerkrain, w o schon  jetzt der  F rem denverkeh r  
ziemlich b e d e u te n d  ist, w ird  es  n o tw en d ig  sein, 
ähnliche  Schritte, zu tun. D er A nschuss  ist je d e r ­
zeit bereit so lchen  W ü n sc h e n  nachzukom m en, 
w en n  ihn d iese lben  nur b ek an n t  g egeben  w erden .

Die E isen b ahnverkeh rsange legenhe iten  haben  
sich w äh ren d  d es  B es tandes  d es  L an d esv e rb an d es  
b e d eu ten d  gebesser t .  Auf der  S ü d b a h n  w u rd e  
zw ischen T ries t  und  W ien  ein neues  Schnell­
zu g sp a a r  e ingeführt, w elches  b eso n d e rs  für die 
B evö lkerung  L aibachs seh r  günstige  V erb indungen  
hat und  auch S ch la fw aggons  führt. Mit b e so n d e re r  
F reude  m üssen  wir jedoch  die Eröffnung der  
W o c h e i n e r -  und  K a r a v a n k e n b a h n  b e -  
griissen, welche  für die H ebung  des  F re m d e n ­
verkehres  in O berkra in  in der  T a t  von g röss te r  
W ichtigkeit  ist, w a s  schon  im Jahre  1906 k o n -
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sta tiert w e rd e n  konnte . Der F rem d en v erk eh r  in 
Veldes, b e so n d e rs  ab e r  in d e r  W ochein  w a r  ein 
so  g rösser ,  wie noch nie zuvor u n d  wird derse lbe  
in den  nächsten  Sa isonen  zweifellos im m er mehr 
zunehm en. An d e r  feierlichen Eröffnnug nahm  
infolge E in ladung  der  Z entra lreg ierung  der  P rä ­
s iden t  des  L an d esv e rb an d es  Herr Ub. v. T r  n-  
k o c z y  teil.

Dem  k. k. E isenbahnm in is te r ium  w urden  
m ehrere  E ingaben  betreffend E isen b ah n v e rk eh rs ­
ange legenheiten  unterbreite t,  welche  die B eh eb u n g  
versch iedener  M ängel bezw eckten . Die D irektion 
der  k. k. priv. S üdbahngese llscha ft  w u rd e  ersucht 
die Zahl d e r  P e rso n en w ag en  auf der  Strecke 
L a ib ach -T rie s t  zu verm ehren, da uns  viele Be­
schw erden  zugekom m en  sind, d a s s  d e r  Mangel 
an  den se lb en  sich seh r  em pfindlich  macht. Auch 
lenkten w ir die A ufm erksam keit  der  D irektion 
auf die u n p a s se n d e n  W arte räu m e  d es  B ahnhofes  
in A de lsbe rg  und  ersuchten, d iese lbe  m öge eine 
gedeck te  V eranda vor dem  B ahnhofe  errichten 
lassen. Die k. k. S taa tsbahnd irek tion  in T riest  e r­
such ten  wir, sie m öge V orkehrungen  treten, d ass  
die Züge d e r  Linie L a ibach-S te in  vom und zum 
S ü d b ah n h o fe  nicht ab e r  nu r  vom S taa tsbahnhofe  
verkehren  w ü rd en  und  d as  der  F ah rp lan  der 
S te inerbahn  in d e r  Richtung g eänder t  w erde , 
d a s s  der  Zeitraum  zw ischen de r  Ankunft und  
Abfahrt d e r  Züge von Stein ver längert  werde, 
d en n  die N achm ittagsausflüg ler  nach Stein haben  
nur eine S tunde  Zeit zum Aufenthalte daselbst,  
falls sie nicht vorziehen bis zum nächsten  T age 
in Stein zu verbleiben. Mit einer b e so n d e ren

2
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E ingabe  an d a s  k. k. E isenbahnm in is te r ium  u n te r ­
s tü tz ten  w ir  auch  die Petit ion  des  n ied e rö s te r ­
reichischen G ew erb ev ere in es  um Ä n d e ru n g  des  
§  37 d e s  E isenbahnbe tr iebsreg lem en ts ,  nach w e l­
chem  die E isen b ah n v e rw a ltu n g en  keine G aran tie  
für d a s  auf B ahnhöfen  verw ahrte  G ep äck  über­
nehm en , und  zw ar  in dem  Sinne, d a s s  die B a h n ­
verw altungen  die G aran tie  üb e rn eh m en  sollten.

Infolge m ehrfacher B eschw erden , d a s s  zur 
Zeit der  Ankunft de r  N achtzüge auf dem  Laibacher 
S ü d b a h n h o fe  öfters keine F iaker  zur Verfügung 
s tehen, w u rd e  der  S tad tm ag is tra t  als G ew e rb e ­
b ehörde  auf d iesen  Ü be ls tand  aufm erksam  g e ­
macht, w as  zur Folge hatte, d a ss  die F iake r­
g en o ssen sch af t  die Zahl de r  bei den  N achtzügen 
zu s teh en d en  W a g e n  festsetzte. Allen so lchen  
B eschw erden  d e r  F rem den , die in de r  vorigen 
Sa ison  zahlreich eingelaufen  sind, such ten  w ir 
m öglichst gerech t zu w e rd e n  und  ihnen  durch  
E ingaben  N achdruck  zu verleihen. In vielen Fällen 
w u rd e n  die solche B eschw erden  ve ru rsachenden  
M ängel ein für allemal abgeschafft, nachdem  
sow o h l  öffentliche wie private  K orpora tionen  
unseren  W ü n sch en  im m er nach T un lichke it  Rech­
n u n g  ge tragen  haben.

Ü b e rh au p t  hat der  L an d esv e rb an d  die öffent- 
lihen B ehörden  und  K orpora t ionen  auf die A nge­
legenheiten , welche  die H eb u n g  des  F rem denver­
kehres  berühren , jederzeit au fm erksam  g em ach t 
und  auf A bste llung  d e r  M ängel hingewirkt.  D er 
L an d esv erb an d  hat auch  alle E inrichtungen und 
Fortschritte  auf dem  G ebie te  d e s  F rem denverkeh res  
in anderen  L ändern  aufm erksam  verfolgt und  das,
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w a s  sich an d e rsw o  b ew äh r t  hat, in Krain e inzu­
führen  gesucht. D er L andesverband  vermittelte 
und  erteilte Rat in unzähligen  Fällen und  w ar  
in ste ter  V erb in d u n g  mit älteren an  E rfahrung  
reicheren L anderve rbänden , bei w elchen  er sich 
b e so n d e rs  in R eklam eangelegenhe iten  Rat holte.

D as  k. k. E isenbahnm in is te r ium  w idm et der  
F ö rd eru n g  des  F rem d en v e rk eh res  in Österre ich  
im m er die gröss te  A ufmerksamkeit.  Um sich all­
seitig  in d ieser  B eziehung  zu informieren, beruft 
e s  öfters die Vertreter d e r  L a n d esv e rb än d e  für 
F rem d en v erk eh r  zu B esp rechungen  ein. W ä h re n d  
d e r  ersten  G eschäftsper iode  u nse res  L andesver­
b a n d e s  fanden  m ehrere  solche B esp rechungen  
statt . Bei d e r  B esp rechung  am 9. D ezem ber 1905, 
bei welcher die Frage  der Errichtung e ines  F o n d es  
für gem einsam e Veransta ltungen, welche  die H e­
b u n g  des  F rem denverkeh res  betreffen und  die 
Frage  e iner Zentra lo rgan isa t ion  de r  L andesver­
b ä n d e  für F rem d en v erk eh r  erörtert  w urden , ver­
trat d a s  A usschussm itg lied  Herr Dr. V. K r i s p e r  
u n se ren  L andesverband .  Bei der  B esp rechung  am
11. O k to b e r  1906 hielt dr. B a u m f e l d ,  Vertreter 
d e r  österre ich ischen  S taa tsb ah n en  in N ew -Y ork , 
e inen  V ortrag  über  die Reklamemittel, w elche  
a n z u w e n d e n  w ären, um die reichen A m erikaner 
nach  Ö sterreich  zu ziehen. Am 20. D ezem ber 1906 
fand n euerd ings  eine B esp rechung  statt, bei w e l­
cher über die Erfolge d e r  A usste llungen  in L ondon  
und  M ailand  g esp ro ch en  w urde . Bei d ieser  B e­
sp rech u n g  teilte der  Vorsitzende Sektionschef Herr 
Dr. R ö l l ,  d e r  sich hinsichtlich der  F ö rd e ru n g  des  
ös terre ich ischen  F rem denverkeh res  die gröss ten
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V erdienste  e rw orben  hat, mit, d a s s  im k. k. E isen ­
bahnm in is te rum  ein Entw urf für den  F rem d en v e r­
keh rsbe ira t  ausgea rbe ite t  w u rd e  und  nach E in­
ve rnahm e der  beteiligten M inisterien  im W eg e  
d e r  Z en tra lkonferenz  den  einzelnen L andesver­
b ä n d e n  zur K enn tn is  geb rach t  w e rd en  wird. D ieser  
Beirat  w ird  d an n  die b isherigen  zw angs losen  
B esp rechungen  im E isenbahnm in is te r ium  ersetzen. 
W eite rs  p lan t  d a s  k. k. E isenbahnm in is te r ium  die 
H erausgabe  von B roschü ren  in versch iedenen  
Sp rachen  und  von g rossen  P laka ten  in e rs ter  
Linie d es  W o ch e in e r-  und  K aravankenp laka tes .  
Z u r  E rr ich tung  von österre ich ischen  R eisebu reaus  
in Berlin u n d  P ar is  seien auch schon  die Ver­
h an d lu n g en  eingeleitet. Auch die K reierung d e r  
Stelle e ines  R e i s e k o m m i s s ä r s  w u rd e  in 
Aussich t gestellt. Die A ufgabe d esse lben  w ird  
sein, neue  F re m d e n v e rk eh rsv e rb in d u n g en  anzu ­
knüpfen , die E inrich tungen  des  F re m d en v e rk eh res  
im A uslande  zu s tud ie ren  und  in fo r tw äh ren d er  
F ü h lu n g  mit d e r  Journalistik , den  R eisebureaus ,  
in sb eso n d ere  aber  mit den L a n d esv e rb än d en  neue 
A nregungen  zu geben . F erner  w u rd e  erw ähn t,  
d a s s  im F rüh jahre  eine G esellschaft  englischer 
Jou rna lis ten  nach  D alm atien  eine Reise un te r­
nehm en  wird. U nser  V erband  hat Schritte getan, 
d a s s  d iese  G esellschaft ihren  R ückw eg ü b e r  Krain 
nehm en  w ürde . Auch d a s  H ote lw esen  w u rd e  in 
die B esp rechung  gezogen  und  die Mittel zur 
V erbesse rung  desse lb en  in A nregung  gebracht. 
Bei den  be iden  le tz terw ähnten  B esp rech u n g en  
vertra t  unseren  L an d esv erb an d  der  Sekre tä r  H err 
Dr. R. M a r n .
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W iederho lt  haben  einzelne L an d esv e rb än d e  

die  N otw endigke it  betont, d a ss  sich alle L a n d e s ­
v e rb än d e  Ö sterre ichs enger  a n e in a n d e r  schliessen 
sollten, um in e iner Zen tra lo rgan isa tion  besse r  
für die F ö rde rung  d es  ös terre ich ischen  F rem d en ­
verkehres  au fkom m en zu können . Zu diesem  
Behufe w u rd e  auf den  6. F eb ru a r  1906 in W ien 
eine B esp rech u n g  von Delegierten  d e r  L a n d e s ­
v e rb ä n d e  anberaum t, in w elcher d e r  E n tw urt  
e ines  O rgan isa tionss ta tu tes  d u rchbera ten  und 
a n g en o m m en  w urde. Bei d ieser  S itzung vertrat 
unse ren  L an d esv erb an d  d a s  A usschussm itg lied  
H err Dr. Val. K r i s p e r .  Unter dem  Titel »Zen­
tra lkonferenz d e r  L an desverbände  für F rem d en ­
verkehr in Österreich«, w urde  eine Zentralstelle  
ins Leben gerufen, zu w elcher sich Vertreter der 
L an d esv e rb än d e  w en ig s ten s  e inmal im Jahre  zu 
g em ein sam en  B era tungen  versam m eln  sollten. Der 
Z w eck  d ieser  Konferenz i s t :

1. Die V erw endung  und Verteilung d e r  für 
d ie  H eb u n g  des  F rem denverkeh res  von der  Re­
g ie ru n g  zur V erfügung gestellten  Mittel.

2. B esp rechung  und  B esch lussfassung  über  
alle A ngelegenheiten , welche den  F rem denverkeh r  
in a llgem einen betreffen, beso n d ers  ab e r  die Vor­
b e ra tu n g  de r  T a g e so rd n u n g  für den staatlichen 
Beirat für F rem denverkehrsange legenhe iten .

D er  Vorsitz w echse lt  zw ischen den  einzelnen 
V erbänden  und  w urde  mit der  ersten  Leitung 
d e r  L an d esv erb an d  für N iederösterreich  betraut.

D er Zentralkonferenz  ist für d a s  Jah r  1906 
von der  Z entra lreg ierung  d e r  B etrag  von 25.000 K 
zur  Aufteilung unter  die e inzelnen L an d esv erb än d e

Z en tra lk o n ­
ferenz der 

L andesver­
bände  für 
F rem den­
verkehr.
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zur V erfügung gestellt  w orden . Von d ieser  S um m e 
entfiel auf unse ren  L an d e sv e rb a n d  d e r  B etrag  
p e r  1109 K. Für d as  Jahr  1907 w u rd e  in d a s  
B ü d g e t  zu d em se lb en  Zw ecke die Sum m e von 
40.000 K eingestellt.

D er n iederös te rre ich ische  L an d esv erb an d  ha t  
seine Aufgabe auf die lobensw ertes te  W eise  erfüllt; 
er verfolgte alle den  F rem d en v e rk eh r  betreffenden 
F ragen  und  vers tänd ig te  die e inzelnen L a n d e s ­
v e rbände  von w ich tigeren  A ktionen und  s tand  
d e n se lb e n  im m er mit d en  bes ten  R atsch lägen  zur 
Seite. Er vertrat auch  die  L an d esv e rb än d e  bei 
de r  R eg ierung  und  es  ge lan g  ihm  zu erreichen, 
d a s s  die den L a n d esv e rb än d en  bewilligte S u b ­
vention rasch  an gew iesen  w o rd e n  ist. D urch  eine 
w o h lb eg rü n d e te  E ingabe  erreichte  die Leitung 
de r  Zentralkonferenz, d a s s  d a s  k. k. F inanzm in i­
sterium  die S ubven tion  p ro  1907 erhöhte , d e sh a lb  
verd ien t  d e r  n iederösterreich ische  L andesverband ,  
d a s s  ihm auch  unse r  L andesverband  an  d ieser  
Stelle  den  aufrichtigsten  D an k  aussprich t.

R eklam e. Die R eklam eak tionen  u nse res  V erbandes  b e ­
sch ränk ten  sich in der  I. G eschäftsper iode  nu r  
auf w en ige  Fälle, nachdem  uns  die nötigen 
G eldm itte l  nicht zur V erfügung s tanden . Auch die 
H erau sg ab e  des  F ü h re rs  durch  Krain konn te  aus  
diesem  G ru n d e  nicht erfolgen. W o h l  haben  w ir  
u n s  jedoch  in g rösserem  M ass tab e  an der  
ös terre ich ischen  A uss te llung  in L ondon  beteiligt, 
w esw e g e n  zuerst  davon  die Rede sein  wird, 

östei-r. D er n iederös te rreich ische  G ew erbevere in  in
in L ondon . W ien  hat mit m oralischer und  m a t e r i e l l ^ ^ « t e i >

Stützung d e r  ös terre ich ischen  R eg ie ru n g V o m  M ä v \
v#>
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bis Ende N ovem ber  1906 in L ondon  eine A us­
s te llung  veranstaltet, welche die Aufgabe hatte, 
durch  die zw eck en tsp rechende  Vorführung  e x p o r t­
fähiger österre ich ischer E rzeugn isse  de r  Industrie, 
des  G ew erbes ,  der  schönen  K ünste  und  der  
Landwirtschaft,  in w ü rd ige r  Form  und  A usw ahl, 
den  österreichischen Export nach und  über  G ro ss -  
b ritan ien  zu fördern, sow ie  durch  die bildliche 
o d e r  g raph ische  D ars te l lung  h e rvo rragender  
Leis tungen  auf w issenschaftl ichem  und ku ltu ­
rellem Gebiete , ferner d e r  N atu rschönheiten  
Österreichs, d a s  englische und  in ternationale  
Pub likum  auf Ö sterreich  im erhöh tem  M asse  
aufm erksam  zu m achen  und  durch  die Belebung 
d es  F rem denverkeh res  auch indirek t auf die 
G eschäftsbez iehungen  mit dem  A uslande  e in ­
zuwirken.

U nser  L an d esv e rb an d  hat sich an  d ieser  
Ausstellung, um die N atu rschönheiten  des  L andes  
Krain auch  den W elttouris ten  m öglichst anz iehend  
zur A nsch au u n g  zu bringen, in einer seine 
materiellen Kräfte ü b e rs te igenden  W eise  beteiligt. 
Q uantita tiv  ist zw ar nicht viel, w a s  ausgestell t  
w urde , doch  in W ü rd ig u n g  dessen , d a ss  dem  erst 
g eb o ren en  V erbände  keine A uss te l lungsgegen­
s tän d e  zu G ebo te  s tanden  und  d iese lben  erst 
angeschafft  w erden  m ussten , kann  man die O pfer­
willigkeit des  V erbandes  unm öglich  verkennen.

Aus diesem  Anlasse begab  sich d as  A us­
schussm itg lied  Dr. Val. K r i s p e r  nach W ien, um 
sich persönlich  beim A uss te llungskom itee  über  
die A usste llung  zu informieren. Er konferierte  mit 
dem  Leiter der  A usste llung  unserem  L andsm anne
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Herrn Prof. Dr. M. F a b i a n i  und  mit dem  
M inis teria lsekre tär  Dr. Benesch, w elcher die Reise­
a uss te l lung  einrichtete.

Auf G ru n d  d iese r  Inform ationen schaffte der  
A u ssch u ss  fo lgende G eg e n s tä n d e  für die A u s­
ste llung  in L ondon  an. Der bekann te  M aler G r o h a r  
lieferte ein g ro sse s  Ö lgem älde  mit e iner Partie  
de r  A delsbergergro tte  und  zwei and e re  Ölbilder, 
welche  Laibach mit dem  Sch lossbe rge  und  das  
T rig lavgeb irge  darste llen . D er  akad . B ildhauer  
B e r n e k e r  hat 2 je 70 cm  hohe  Statuetten , ein 
M ädchen  in kra in ischer  Volkstracht und  einen 
k ra in ischen  B auer  ebenfa lls  in .Nationaltrach  
geschaffen. W eiters  w u rd e n  noch zahlreiche 
Fotografien  der  A delsbergerg ro tte  und  a n d e re r  
S eh en sw ü rd ig k e i ten  Krains ausgestellt ,  welche 
von den  Fotografen  Bertho ld  in Laibach und  Pavlin 
in Assling, eine auch  vom  K ontrollor  Fr. Zazula  
in Idria beigestellt  w urden .  In g rösse ren  Blättern 
L o n d o n s  s ind  fünf Artikel übe r  die schönsten  
G eg en d en  Krains, w elche  H. Lehrer G ä r tn e r  ver­
fasste und  de ren  Ü berse tzung  in die eng lische  
S p rache  de r  A u ss te l lu n g sau ssch u ss  besorg te , er­
schienen. In V erb in d u n g  mit dem  L an d esv e rb än d e  
beschickte  die L o n d o n er  A usste llung  auch  die 
G ro ttenkom iss ion  in Adelsberg, welche  6 Stalaktite  
d a ru n te r  2 ä  3 m  lange und  4 kleinere ausstellte . 
Es w u rd e  auch  ein T isch  mit e iner G lasplatte , 
un te r  w elchem  L andschaftsb ilder  zur Ansicht 
auflagen, ausgestellt .  Für d a s  Bild d e r  A de ls ­
bergergro tte  in teressierte  sich sehr  ein L o n d o n e r  
A dvokat und  wollte  es käuflich e rw erben ;  die 
V erhand lungen  scheiterten  jedoch  w eg en  des  dem
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Käufer zu hoch e rsche inenden  Preises. Nicht 
un e rw äh n t  dürfen  w ir  auch den  m oralischen 
Erfolg d ieser  A usste llung  lassen. D as  geologische 
M useum  in L ondon  e rsuchte  den  L andesverband , 
d e rse lbe  m öge ihm nach  Sch luss  de r  A usste llung  
die Stalaktite  der  A delsbergergro tte  überlassen. 
Im E invernehm en  mit de r  G ro ttenkom m ision  in 
A delsberg  willfahrte d e rV erb an d  diesem  A nsuchen, 
w o rau f  dem se lb en  vom eng lischen  Unterr ich ts­
m inisterium  d er  w ärm ste  D ank  au sg esp ro ch en  
w urde . D ieser  U m stand  ist von  w e i tgehends te r  
B edeu tung , den  die Stalaktite  im L ondoner  g e o ­
logischen  M useum  w erd en  eine im m erw ährende  
Reklam e für die A delsbergergro tte  b ilden; und 
w en n  neben  d iesen  Stalaktiten  noch einige Bilder 
d e r  A delsbergergro tte  zur Ansicht aufliegen w erden, 
w a s  wir noch zu tun beabsich tigen , wird diese  
kos ten lose  Reklam e noch  w irkungsvo lle r  sein. 
Die A usste l lung  in L ondon  verursachte  u n s  
u n b ed in g t  seh r  b ed eu ten d e  Auslagen, doch m u ss  
m an  in B etracht ziehen, d a ss  sich der  L an d es ­
v e rband  d ad u rch  w ertvolle  Inven ta rgegens tände  
e rw o rb en  hat, die einen s tänd igen  W ert  be­
sitzen und  bei ähn lichen  A usste llungen  im m er 
gu te  D ienste  leisten werden.

An der  in ternationalen  A usste llung  in M ailand 
konn te  sich der  L andesverband  nicht in so  g rossem  
M asstabe  beteiligen. T ro tzdem  kam  unse r  Land 
in der  österre ich ischen  A bteilung für F re m d e n ­
v erkehr  zur Geltung. Es w urden  6 schöne grosse  
Fotografien  ausgeste ll t  und  z w a r :  Die H au p ts tad t  
L a i b a c h ,  di e A d e l s b e r g e r g r o t t e ,  Schloss  
L u e g ,  V e l d e s ,  W o c h e i n e r - S e e  und

In te rn a tio ­
nale  Aus­
ste llung  in 

M ailand.
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W e i s s e n f e l s e r s e e .  U nterha lb  d ieser  B ilder 
h ieng  ein sch ö n es  A quare l lgem älde  von  O. Larsen, 
eine O berkra iner in  in V olkstrach t dars te llend . 
A usserdem  w u rd e  an  die M ailänder  A usste llung  
eine g rosse  Anzahl von P rospek ten ,  P laka ten  und  
an d eren  R ek lam egegens tänden  von Veldes, Töplitz  
in U nterk ra in ,  der  A delsbergergro tte  in drei 
S p rach en  und  d es  Hotels Union in Laibach zum  
Zw ecke de r  G ra tisverte ilung  an  die B esucher  d e r  
A usste llung  gesendet.  Zu e rw äh n en  w äre  auch, 
d a s s  die österre ich ische  A bte ilung  für F re m d e n ­
verkehr an der  M ailänder  A uss te llung  die s c h ö n ­
s ten  Bilder u n d  Fotografien  ausgeste ll t  hat, w a s  
mit B efried iegung bei der  B esp rech u n g  im k. k. 
E isenbahnm in is te r ium  am 20. D ezem ber  1906 zur 
K enntn is  g e n o m m en  w urde . Se lbs tvers tändlich  
ist es, d a ss  sich die Erfolge der  A usste llung  erst 
in d e r  Z ukunft  zeigen w erden .

In dem  eng lischen  Reiseführer „F ranks  English  
a nd  A m erikans  in A ustr ian“ liess de r  V erband  im 
vergangenen  Jahre  fünf g ro sse  schöne  Vollbilder 
e rsche inen  und  zw ar :  Laibach, Veldes, W o ch e in e r-  
See und  zwei B ilder d e r  A delsbergerg ro tte .  Im 
Jahre  1907 ersch ienen  d iese lben  B ilder noch 
e inmal mit e n tsp rech en d em  Texte, w elchen  d a s  
verd ienstvo lle  A usschussm itg lied  H err Dr. VI. 
F o e r s t e r  besorg te .

In d e r  künftigen Saison  ist der  L an desverband  
hinsichtlich d e r  Reklam e b ed eu ten d  e n g a g ie r t ; 
davon  w ird  jedoch  in der  nächsten  V ollversam m ­
lung  berichtet  w erden . Auch die kleineren R ek lam e­
ak tionen  im verflossenen  Jah re  w ollen  w ir hier 
nicht erschöpfend  aufzählen.
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D a wir von der  R eg ierung  noch keine 
offizielle Statistik  übe r  den  F rem denverkeh r  in 
Krain e rhalten  hab en  und  u n s  solche nu r  für 
etliche Orte b ek an n t  ist, nehm en  w ir  heuer  A b­
stand  vom statistischen Berichte. Mit B efriedigung 
m üssen  w ir  jedoch  konstatieren , d a ss  die Zahl 
de r  F rem den  als auch der  Som m erfrischler in Krain, 
vorzugsw eise  in O berkra in ,  sehr  im Berichtsjahre  
zu g en o m m en  hat. In Veldes trat ein füh lbarer  
W o h n u n g sm an g e l  ein, w elchem  jedoch  in nächster  
Saison  abgeholfen  w erden  wird, da  heuer eine 
rege Bautä tigkeit  in Veldes herrscht. Die neu er- 
öffnete W o c h e in e r -B ah n  führte dieser, früher w enig  
besuch ten  G egend , eine Anzahl von F rem den  zu. 
Der M angel an  Hotels und  W o h n u n g en  in der  
W ochein  w ar  schon  in d e r  vergangenen  Saison 
ein em pfind licher und  dürfte auch  in nächste r  Zeit 
nicht b e h o b e n  w erden . Die W ochein  erspricht 
allem Anscheine  nach sich nach V eldes zur ersten 
Som m erfrische  in Krain em porzuheben .  Selbst­
vers tändlich  ist es vor allem no tw endig , d a s s  Hotels 
und  S o m m erw o h n u n g en  e rbau t und  gew isse  Ver­
hältn isse  g eo rd n e t  w erden . D er R egu la tionsp lan  
zu V erb au u n g  des  Südufers  am W oche ine rsee  
dürfte schon  heuer, nachdem  sich die k. k. B ezirks­
hau p tm an n sch af t  in R ad m an n sd o rf  sehr  dafür  e in­
nimmt, zu V erw irk lichung  gelangen , falls es nur 
gelingen w ird , die Kosten dafür zu decken. D er 
L an d esv e rb an d  wird d iesem  P lane  die gröss te  
A ufm erksam keit  schenken  und mit U nters tü tzung  
des  n eu g eg rü n d e ten  F rem denverkeh rsvere ines  in 
der  W oche in  m öglichst viel für die F ö rde rung  
des  F rem denverkehres  d o r tse lb s t  tun.

S ta tis tik  
des F rem ­

d enver­
kehres.
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Auch de r  Relig ionsfond, w elcher  E igen tüm er 
d es  m eis ten  G ru n d k o m p le x e s  um den  W o ch e in e r -  
see  ist, w ird  d ah in g eb rach t  w erden  m üssen , d a ss  
er geeignete  Parzellen U n te rnehm ungs lus t igen  w e g ­
verkauft. E b en so  w ird  der  Relig ionsfond in m a n ­
chen  än d ern  B ez iehungen  im Interesse  d es  F rem ­
den v e rk eh res  z u v o rk o m m en d e r  sein  m üssen , denn  
d a rü b e r  s ind  u n s  zahlreiche B esch w erd en  zu ­
g ekom m en.

D er Besuch  der  A delsbergergro tte  blieb heuer  
auf de rse lben  Höhe wie in früheren  Jah ren ;  d a s ­
se lbe  gilt auch  vom Kurorte T öp litz  in U nterkra in  
u nd  vom Kurorte Stein. D er L an d esv e rb an d  w ird  
b es treb t  sein, mit erfolgreicher Reklam e und a n ­
deren  d iesbezüglichen  Aktionen den  F re m d e n ­
verkeh r  in g e n a n n te n  drei Orten  zu heben , denn 
d iese lben  verd ienen  so w oh l w eg en  ihrer S eh en s ­
w ürd igke iten  als  auch w egen  d e r  Heilquellen  den  
g röss ten  F rem denbesuch .

Bei d ieser  G elegenheit  e rw äh n en  wir, d ass  
d e r  L an d esv erb an d  zum Z w ecke de r  sy s tem a­
t ischen Arbeit sow o h l  in Bezug auf die H eb u n g  
des  F rem d en v e rk eh res  als  auch  zur Erzielung 
e iner verlässlichen Statistik d en  O r tsg ru p p e n  und 
ähn lichen  K orpora tionen  ein R undschre iben  zu ­
ko m m en  lassen  wird, um sie zu unterw eisen , 
wie d iese lben  in d iese r  Hinsicht Vorgehen sollen. 
Auf d iesem  W eg e  legen w ir  allen v o rgenann ten  
Vereinen a n s  Herz, mit u n s  in engste  V erb indung  
zu treten u n d  sich nach un se ren  A nle itungen  zu 
richten und  bei allen A ktionen in sb eso n d e rs  
abe r  hinsichtlich d e r  Reklame Rat beim L a n d e s ­
v e rb än d e  einzuholen. B eso n d e rs  in letzter R ichtung
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ist d ies  no tw end ig , d a  die In se ra tensam m ler  die 
In teressenten  sehr  bald  von dem  Erfolge zu 
überzeugen  verstehen, tro tzdem  die Reklame in 
so lchen  oft seh r  fraglichen Blättern nicht den 
g ew ü nsch ten  Erfolg hat. In d ieser  Hinsicht soll 
d e r  G ru n d sa tz  g e l t e n : nichts zu veröffentlichen 
ohne  sich vorher mit dem  L a n d esv e rb än d e  zu 
bera ten  und  den se lb en  um  sein G u tach ten  zu 
befragen. D er  L an d esv erb an d  will sich nicht an -  
m assen, d a s s  er in jede r  B ez iehung gut un te r ­
richtet ist, dafür s teh t er ab e r  in engste r  Ver­
b in d u n g  mit erfahrenen  V ereinen und  P e rso n en  
in an d e ren  K ronländern , welche  ihm schon  w ied er­
holt mit gu tem  Rate zur Seite ges tan d en  sind.
Nicht selten w e rd en  für unnötige  erfolglose Re­
k lam e g rosse  Sum m en um nichts v e rausgab t  und  
um d ieses  zu verhüten, ra ten  w ir  den  Vereinen 
u nd  K orpora t ionen  sich d iesbezüglich  im m er an 
unsere  Ratsch läge  zu halten.

Nur in engste r  V e rb in d u n g  mit d e r  Zentrale 
w erden  die B es trebungen  zur H eb u n g  d es  F rem d en -  
verkehrs  in Krain erfolgreich sein und  die e r­
w ünsch ten  Früchte  t iagen.

D ieses  Z usam m enw irken  w ird  d e r  L an d es­
verband  heuer ans treben  und  im nächsten  Ja h re s ­
berichte w erden  wir auch über  die Tätigkeit  der  
Lokalvereine den Bericht erstatten.

Die Vereinskanzlei befindet sich im Hotel Verbands-
bureau .

Lloyd in Laibach. D em  Parte ienverkehre  s teh t das  
B ureau  von 3 —5 U hr nachm ittags  zur Verfügung.
In d e r  verflossenen G eschäftsper iode  w u rd en  über 
4000 E xpeditionen  besorgt. Der Z en tra lausschuss  
hielt 6 S itzungen ab, die adm inis tra tive  Sektion,
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die sich mit de r  Reklam esektion  vereint hat, hielt 
durchschnitt l ich  alle 14 T ag e  eine Sitzung ab, in 
w elcher alle A ktionen und  A genden, über  welche 
nicht d e r  Z en tra lau ssch u ss  B eschlüsse  zu fassen 
hat, d u rchbera ten  und  verwirklicht w o rd en  sind.

Sub- Die Subven tionen , welche  im Jahre  1906 d as
ven lonen. Zehnfache der  M itgliederbeiträge überstiegen , s ind 

in dem  R ech n u n g sab sch lü sse  au sgew iesen  und  
nu r  diese hab en  uns  in den  S tand  gesetzt, für 
die F ö rd e ru n g  des  kra in ischen  F rem denverkehres  
tätig  zu sein. An d ieser  Stelle e r lauben  wir uns  
allen G önnern , an der  Spitze de r  S tad tgem einde  
Laibach unse rn  w ärm sten  D an k  auszusprechen . 
Mit B edauern  m üssen  wir jedoch  konstatieren ,
d a ss  w ir gerade  von jener  K orporation, die in 
erster Linie berufen ist, unsere  T ä tigke it  zu un te r­
stützen, nämlich vom Land tage  keine Subven tion  
e rhalten  haben . Es ist wahr, d a s s  infolge der  
O bstruk tion  im L and tage  die Subven tion  nicht 
flüssig gem ach t w erden  konnte , jedoch  hätte man 
e inen M o d u s  finden können , u n s  eine Subven tion  
zukom m en  zu lassen, d en n  auch  dem  L andes-  
au ssch u sse  steht ein Kredit für aussero rden tl iche  
A usgaben  zur Verfügung.

D ie P resse . Auch unse re r  P resse ,  in sb eso n d e rs  dem  Blatte
„G o ren jec“ in K rainburg  und  d en  Tagesb lä t te rn  
in Laibach m üssen  w ir  w ä rm s ten s  danken , da  sie 
immer bereitwilligst unsere  Mitteilungen und  P u b l i ­
kationen  veröffentlicht haben.

Z um  Schlüsse  unse res  Berichtes m üssen  wir 
leider betonen , d a ss  der  Verein nur 12 Mitglieder 
zählte. Aus d ieser  T a tsach e  kann  m an mit 
B estim m theit  schliessen, d a ss  die B evölkerung
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die  W ichtigkeit  e iner K orpora tion , w ie  es der  
L an d esv erb an d  ist, un terschätz t u n d  d a s s  in Krain 
die B ed eu tu n g  der  F rem den industr ie  im vo lk s­
wirtschaftlichen S inne noch nicht gen u g  gew ü rd ig t  
wird. O b en  haben  wir schon betont, d a ss  w ir das  
Volk in d ieser  Hinsicht erst un te rw eisen  m üssen  
u nd  d esh a lb  w ird  sich der  L an d esv erb an d  d ieser  
A ufgabe mit allen ihm zu G ebo te  s teh en d en  
M itteln unterziehen. Es ist w ohl karakteristisch, 
genug , d a s s  jene Interessenten , für deren Vorteil 
de r  L andesverband  am  m eisten  arbeitet, d a s  sind 
die  Hotelbesitzer, G astw irte  und  an d e re  G e w e rb e ­
tre ibende , mit A usnahm e zweier G astw ir te  in 
W ocheinerfeistritz , nicht M itglieder d e s  V erbandes  
sind. V ergebens  sucht m an in de r  Mitgliederliste  
d ie  Laibacher  Hotels, die Hotels d e s  übrigen 
L andes,  die G em einden , welche für den  F rem ­
d e n v e rk eh r  in Betracht kom m en  und  auch  schon  
jetzt einen ziemlichen N utzen von d em selben  
ziehen. Der L andesverband  hat zw ar  w äh ren d  
se ines  B estandes  N iem anden  zum Beitritte g e ­
z w u n g en  oder  auf eine andere  Art ihn dazu zu 
b ew egen  gesucht, weil er mit den Subven tionen  
au szu k o m m en  hoffte. N achdem  wir jedoch  ein­
gesehen  haben, d a ss  w ir ohne  ausg ieb ige  Mit­
g liedsbe iträge  unsere  Aufgabe nicht erfüllen 
können , m üssen  wir unbed in g t  da rau f  zielen, eine 
g rössere  Anzahl von M itgliedern  dem  Vereine zu 
zuführen. W ir  hoffen jedoch, d a ss  die In teressenten , 
welche  in der  Folge die g rosse  B ed eu tu n g  des  
L an d esv e rb an d es  erkennen  w erden , von se lbs t  
d em se lb en  beitre ten  w erden . Um d en  Beitritt zu 
erm öglichen, w e rd en  die S ta tu ten  im dem  Sinne
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geändert ,  d a s s  der  M itg liederbeitrag  herabgese tz t  
wird.

A us  dem  vorl iegenden  Berichte w olle  die 
geeh rte  V ollversam m lung d a s  ehrliche B estreben  
de r  V erbandsle i tung , die de rse lben  in der  
g rü n d e n d e n  V ollversam m lung aufge tragenen  Auf­
gab en  m öglichst gut durchzuführen  ersehen. 
Se lbs tverständlich  konn ten  in der  B erich tsperiode  
ansehn liche  Erfolge nicht erzielt w erden , da  d e r  
V erband  in der  H eim at se lbs t  kein rechtes Ver­
s tän d n is  für seine ed len  Zw ecke ge funden  hat. 
D a s  w ird  erst möglich sein, w e n n  die B evö lkerung  
se lbs t  zur vollen E rkenn tn is  d e r  B ed eu tu n g  d es  
F rem d en v erk eh res  ge langen  w ird  und  w en n  sich 
die Vorteile, die ein reger F rem denverker  mit sich 
bringt, zeigen w erden . D ann  w ird  auch  d e r  
L an d esv e rb an d  über  g e n ü g e n d e  Mittel verfügen 
k ö nnen  und  den F rem den  den  Aufenthalt in 
unse ren  sch ö n en  H eim at an g en eh m  machen.

U nerm üdlich  in d iesem  Sinne zu wirken, ist 
eine de r  H aup taufgaben , die sich de r  L a n d e s ­
ve rband  gestellt  h a t ;  w ir  bitten d a h e r  alle, 
den en  d as  W ohl u nse res  K ron landes  am Herzen 
liegt, um kräftige U nters tü tzung , um  Beitritt zum 
V erbände  und  w enn  ein jeder  in seiner U m ­
g e b u n g  ohne  Rücksicht auf die politischen und  
na tiona len  S p a ltungen  zur E rre ichung d ieses  
Zieles seine Kräfte e inse tzen  w ird, w e rd e n  auch  
mit e in träch tiger  und  g em ein sam er  Arbeit die 
Z w ecke des  L an d e sv e rb a n d es  erreicht w erden .
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Verbandsausschuss.

Präsident:

Ubald  v. T r n k o c z y ,  Apotheker, G em eindera t  etc. 
in Laibach.

Vizepräsident:

Franz  O r o ž e n ,  k. k. P ro fesso r  an der  Lehrer-  
B ildungsansta l t  etc. in Laibach.

K assier:

Dr. Josef T o m i n š e k ,  k. k. G ym nas ia lp ro fesso r  etc. 
in Laibach.

A usschussm itglieder:

Dr. VI. F o e r s t e r ,  k. k. G erich tsad junk t etc. in 
Laibach.

Dr. Val. K r i s p e r ,  A dvokat etc. in Laibach.

Štefan L a p a j n e ,  k. k. B ez irk shaup tm ann  etc. in 
Adelsberg.

Jak o b  P e t e r n e l ,  Hotelier etc. in Veldes.

G u s tav  P i r c ,  D irek tor der k. k. Landw ir tschaf t­
gesellschaft etc. in Laibach.
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P e te r  G r a s e l  l i ,  Besitzer des  Ord. d. Eis. Krone
III. K l, Ritter des  Franz -  J o s e f s -O rd e n s ,  
L andesausschussm itg lied  etc. a ls  Vertreter 
d e s  L andesausschusses .

Josef P r o s e n c ,  D irektor der  V ersicherungsansta lt  
Foenix, G em ein d era t  etc. als Vertreter des  
S tad tgem einde  Laibach.

Sekre tär:  Dr. Rudolf M a r n .

Stellvertreter: Fr. G ä r t n e r .
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Mitglieder.

I. Gruppe (M itgliedsbeitrag 100 K).

G em einde  Veldes.
G ro ttenkom m iss ion  in Adelsberg.
P osojiln ica  in Veldes.
S tad tgem einde  Laibach.

II. Gruppe (M itgliedsbeitrag 20 K).

F rem denverkehrsvere in  in Veldes.
K urkom m iss ion  in Töplitz  bei Rudolfswert. 
Sloven. A lpenverein in Laibach.
Sloven. V erschönerungsvere in  in Schönstein .

III. Gruppe (Mitgliedsbeitrag 10 K).

G r o b o t e k  Mijo, Hotelier in W och.-Feistritz.
Dr. K r i s p e r  Val., A dvokat in Laibach. 
R a v h e k a r  Josef, Hotelier in Woch.-Feistritz. 
Edl. v. T r n k o c z y  U bald , A p o theker  in Laibach.
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Rechnungs-
für die Zeit vom 14. Juli 1905

E i n n a h m e n K h

An M itgliedsbeiträgen für das Jahr 1905 . . . 390

"

An Subventionen für das Jahr 1905:
Vom k. k. E isen b a h n m in ister iu m ...................... 400 —

An M itgliedsbeiträgen für das Jahr 1906 . . . 420 —
An Subventionen für das Jahr 1906:

a) Handels- und Gewerbekammer für Krain . 500 —

b) Stadtgemeinde L a ib a c h ...................................... 3000 —
c) k. k. F in anzm in isteriu m ....................................... 1103 75
d)  k. k. Eisenbahnministerium (K 400) . . . 399 34
e) k. k. priv. S ü d b a h n g e se l ls c h a ft ...................... 400

An Darlehen von 2 Ausschussmitgliedern . . . 1000 _

An Zinsen des Einlagebüchels der Laibacher
Kredit-Bank Nr. 788 ................................................. 11 02

Summe . . . 7624 n  :

L a i b a c h ,  am 31. Dezem ber 1906.

Dr. Jos .  Tominšek,
Kassier.

Geprüft und mit den Büchern 

Dr. VI. Foerster.



m  37  m

Abschluss
bis 31. D ezem ber 1906.

A u s g a b e n K h

j Verwaltungskosten (Sekretärs - Remunerationen,
Kanzleierfordernisse, Drucksorten u. s. w.) . 1611 12

Reklame:
a) Ausstellung in London . . . K 2539 h 67

1 b) « Mailand . . » 272 » 59
c) Inserate und Drucksorten für

R e k la m e ...................................... » 360 -> 17 3172 43
Per Porti, Frachtspesen, S t e m p e l ........................... 231 95

j K anzleieinrichtung............................................................ 1047 98
Bücher, Zeitungsabonnement u. s. w ......................... 163 12

1 M ietzins, Reinigung und H e iz u n g ........................... 577 52
Verschiedene Remunerationen für Pläne u. R eise­

spesen  ............................................................................ 387 88
Saldo:*)

ä)  Postsparkasseneinlage . . . K 279 h 47
b) Laib. Kreditbank Einlage-Buch

Nr. 788 ............................................» 152 » 64 432 11

Summe . . . 7624 11

Ub. pl. Trnkoczy,
Praesident.

übereinstimmend gefunden:

Iv. Sušnik.

*) N achdem  der V erband ein D arlehen  von 1000 K (ausgew iesen
sub E innahm en P o s t 5.) aufgenom m en ha t, zeigt sich nach A bzug des Saldo
per 432 K U h  am  31. Dezembej--190fi%ein fak tischer A b g a n g  per  567 K 89 h.

h  \ \
7  I ij;g■■ '
i  * ' '  *  J
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N a ro d n a  in u n iv e rz i t e tn a  k n j ižn ic a  
v L jubljani

Landesverband fOr ' ' 
in Hram

Hotel „Lloyd" •  Laibach •  Hotel „Lloyd"
  z.—A. nachmittags.

D er V erband  erteilt 

A uskünfte  in allen 
Angelegenheiten des 
Fremdenverkehres.

o  o

Unentgeltliches Ver­
mittlungsamt für 

Sommerwohnungen
in g anz  Krain.


